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Ich glaube, hier wird einiges etwas vereinfacht. Schuldzuweisungen dem Opfer sexueller Gewalt
gegenüber sind abartig. "Du trägst einen Minirock, was hast du denn gedacht?", "Warum bist
du auch nachts unterwegs?", "Du hättest dich wehren müssen, so kann doch niemand wissen,
dass du es nicht willst" — das geht nicht. Die Schuld an einem Verbrechen trägt der Täter, nicht
das Opfer. Unabhängig von der Schuldfrage ist aber die Risikoeinschätzung. Ich kenne keine
Studie, die sagt, dass bestimmte Kleidung einen eher in die Auswahl eines Täters bringt. Es
würde mich aber nicht wundern, wenn dem so wäre.

Ich hatte vor ein paar Beiträgen ein Beispiel gebracht, bei dem ich und mein Partner
händchenhaltend durch die Stadt gehen. Darauf wurde erwidert, dass das problemlos möglich
sein sollte, aber eben nicht immer so ist. Und das stimmt auch. Wenn ich mich als schwuler
Mann zeige, dann mache ich mich damit zu einem möglichen Opfer. Jeder homophobe
Menschenhasser sieht mich dann mit einer Zielscheibe auf der Brust. Das heißt nicht, dass ich
dann die Schuld an einem an mir verübten Verbrechen trage. Ich habe in vollem Recht
gehandelt, nur schützt mich das vor Gewalt nicht.
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